1. Tagung des 10. Landesparteitages der PDS Brandenburg

Bericht der Landesschiedskommission an den Landesparteitag

Der Bericht der Landesschiedskommission umfaßt den Zeitraum des 10.Landesparteitages   beginnend am 19/20.02. 2005 in Blossin.

Neun  Mitglieder wurden in die Landesschiedskommission gewählt, die auf der Grundlage des Parteiprogramms, der Landessatzung sowie der Schiedsordnung der PDS die gestellten Anträge bearbeiteten.

Auf der konstituierenden ersten Beratung wählten die Mitglieder Genn. Anke Schwarzenberg zur Vorsitzenden der Landesschiedskommission und Gen. André Stahl zum stellvertretenden Vorsitzenden der Landesschiedskommission.

In der zurückliegenden Wahlperiode behandelte die LSK  insgesamt fünf Anträge.

Inhalt der Anträge:

· Prüfung eines Beschlusses des Landesvorstandes 

· Prüfung auf unberechtigten Einbehalt von Parteigeldern eines Kreisverbandes durch den Landesvorstand

· Prüfung auf Rechtmäßigkeit des Planes der Abführungen

· Wahrnehmung von Rechten und Pflichten eines Mitgliedes  

· Diskreditierung von Mitgliedern

Wegen ihrer inhaltlichen Nähe wurden jeweils drei  und zwei Anträge in einem  Anhörungsverfahren behandelt.

Der Beschluss zu den drei Anträgen mit dem Inhalt Finanzen erfolgte im Februar 2006. Gegen diesen Beschluss wurde durch den Landesvorstand Berufung bei der Bundesschiedskommission eingelegt.

Im Dezember 2006 wurde bei der Bundesschiedskommission eine Schlichtung zu diesem Verfahren erreicht.

Das zweite Anhörungsverfahren beschäftigte sich mit den zwei Anträgen Rechte und Diskreditierung von Mitgliedern.

Die Beschlussfassung erfolgte nach Redaktionsschluss der Parteitagsmaterialien.

Insgesamt hat die LSK in der  zurückliegenden Wahlperiode 11 Sitzung durchgeführt.

Die LSK empfiehlt den Kreisverbänden die Wahl einer eigenen Kreisschiedskommission oder im Zusammenschluss mit einem anderen benachbarten Kreis eine gemeinsame Kreisschiedskommission zu wählen. Hat sich eine Kreisverband entschieden keine eigene KSK zu wählen, dann kommen alle  Anträge aus dem jeweiligem Kreisverband zur Behandlung in die Landesschiedskommission. Dabei wird sowohl Antragsgegnern und Antragstellern eine Einspruchsebene vorenthalten. Dazu kommt oft der Wunsch des Kreisverbandes über Streitigkeiten im Kreis selbst entscheiden zu wollen. Laut Satzung ist die Wahl einer solchen Kommission eine Kann- Bestimmung. Sie ist aber ein wichtiges demokratisches Instrument.. 

Ein Wort zur Arbeit der LSK. 

Wir sind bemüht, in jedem Streitfall die in der Satzung, dem Programm und der Schiedsordnung festgeschriebenen Regularien und Formalien strikt einzuhalten. Nicht immer werden unsere Beschlüsse von allen Genossinnen und Genossen wohlwollend aufgenommen. 

Unsere Worte können durchaus bei den Einem oder Anderen belehrend wirken.

Sie stellen aber immer auf die Einhaltung der von allen Genossinnen und Genossen beschlossenen Landssatzung ab.

Die LSK wird  ihre Beschlüsse allen Genossinnen und Genossen zugänglich machen. Daher wurde gemeinsam mit der Landesgeschäftsstelle an der Internetseite der Die Linke.PDS gearbeitet und ein entsprechender Link eingerichtet, so das ab 2007 alle Beschlüsse nachzulesen sind.
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